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Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 Ost 1 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

SpVgg Greuther Fürth VI : TSV Roßtal III 
Mittwoch, 28.09.2022, 20:00 Uhr

Fischer und Altmayer in Einzel und Doppel ungeschlagen

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg der SpVgg Greuther
Fürth VI im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 Ost 1 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)
gegen den TSV Roßtal III beschreiben, der schon nach unter 2 Stunden feststand. Das
Satzverhältnis von 28:8 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.
Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Fischer und Altmayer die ihre Einzel
und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Fischer / Denk überzeugten im Doppel gegen Malischewski / Höcherl, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Beim 3:0-Sieg gegen Steinsdörfer / Scheuerlein zeigten
Zoller / Altmayer ihren Gegnern die Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Nach den ersten
Spielen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 2:0 gegenüber. Marc Fischer überzeugte im Match gegen Herbert Steinsdörfer,
das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Da gab es nichts zu rütteln. Probleme zu Beginn des
Spiels musste Otto Zoller zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war.
Beim Stand von 4:0 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Erich Denk
hatte seinen Gegner Werner Scheuerlein beim ungefährdeten 3:0 im Griff und ließ ihm keine echte
Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht
wurde. Andreas Altmayer hatte im Einzel gegen Otto Höcherl am Ende mit 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Durch diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der
Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:0. Marc Fischer
machte mit Thomas Malischewski beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher.
Das folgende Einzel zwischen Otto Zoller und Herbert Steinsdörfer endete indes mit einem knappen
Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Fünf Sätze lang beharkten sich Erich Denk und Otto Höcherl,
bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Das war eine ganz
schön enge Kiste! Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie
ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein
7:2. Beim anschließenden 11:9, 11:5, 11:7 gegen Werner Scheuerlein fand Andreas Altmayer
wiederum von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Ein eindeutiger Schlagabtausch der
beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Erfolg heißt es für die SpVgg Greuther Fürth VI nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den ASV Zirndorf IV am 05.10.2022 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team des TSV Roßtal III wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
11.10.2022 gegen den SV Großhabersdorf IV erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 SpVgg Greuther Fürth VI

Doppel: Fischer / Denk 1:0, Zoller / Altmayer 1:0 
Einzel: M. Fischer 2:0, O. Zoller 1:1, E. Denk 1:1, A. Altmayer 2:0 

 TSV Roßtal III
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Doppel: Malischewski / Höcherl 0:1, Steinsdörfer / Scheuerlein 0:1 
Einzel: T. Malischewski 0:2, H. Steinsdörfer 1:1, O. Höcherl 1:1, W. Scheuerlein 0:2


